F

Bundesministerium fur
Bildung und Frauen
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An alle LSR/SSR f. Wien

OZEPS Tagung: Persénlichkeitsstirkung und soziale

Kompetenz - ePOP "Neue Wege - Neue Chancen”

6. - 7. Juli 2015 in St. Polten

Bekanntgabe

Das Bundeszentrum OZEPS (Osterreichisches Zentrum fiir Persénlichkeitsbildung und soziales
Lernen) fuhrt in Kooperation mit der Padagogischen Hochschule Tirol und im Auftrag des

Bundesministeriums fir Bildung und Frauen folgende Tagung durch:

Personlichkeitsstarkung und soziale Kompetenz - ePOP
Neue Wege — Neue Chancen
von 6. Juli/ 10.00 Uhr — 7. Juli 2015 / 16.00 Uhr

PH-Nr.: 2015PEB001 (bundesweite Veranstaltung)

Zielgruppe:

e Lehrer/innen aller Schularten der Sekundarstufen | und Il, v.a. Lehrer/innen von Fachern,
deren Unterrichtsziel Personlichkeitsbildung und soziales Lernen ist.

e Lehrer/innen und Schulleiter/innen, die die Weiterentwicklung von Lernangeboten mit
Blick auf Uberfachliche personbezogene Kompetenzen als Schulentwicklungsziel
verfolgen.

e Schulentwicklungsberater/innen

e Hochschullehrpersonen

Ort:
Bildungshaus St. Hippolyt, Eybnerstralle 5, 3100 St. Pdlten,
Tel: 02742 / 352 104, Fax: 02742 / 313 352, E-mail: hiphaus@kirche.at

Geschaftszahl:  BMBF-10.053/0004-1/4b/2015 Minoritenplatz 5
SachbearbeiterIn: Erna Haas 1014 Wien

Abteilung: I/4b Tel.: +43 1 531 20-0
E-Mail: erna.haas@bmbf.gv.at Fax: +43 1 531 20-3099
Telefon/Fax: +43 1 531 20-4798/531 20-81 4798 ministerium@bmbf.gv.at
Ihr Zeichen: www.bmbf.gv.at

Antwortschreiben bitte unter Anfiihrung der Geschaftszahl. DVR 0064301
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Fir die Teilnehmer/innen der Tagung wurde ein Zimmerkontingent vorreserviert, das personlich

bestatigt werden muss.

Inhalte:

Uberfachliche Kompetenzen betreffen Bildungsziele, die fiir alle Schiiler/innen
gleichermafRen bedeutend sind und gleichrangig neben den kognitiven Kompetenzen
stehen. Der §2 des Schulorganisationsgesetzes beispielsweise beschreibt den gesetzlichen
Bildungsauftrag der Osterreichischen Schule auf Basis allgemeiner Ziele und Uberfachlicher

Kompetenzen.

Soziales Lernen ist Teil jedes gelingenden Lernprozesses. Unterstiitzende Beziehungen sind
Voraussetzung, damit Schiler/innen Ich-Starke entwickeln und sozial kompetenter werden
kénnen. In diesem Kontext stellt das Bundeszentrum OZEPS ePOP (www.epop.at) vor, ein
fir Schiiler/innen v.a. der Sekundarstufe Il erstelltes Portfolio fiir Persdnlichkeitsbildung,

das auch elektronisch vorliegt.

Im Nationalen Bildungsbericht wird der positive Umgang mit gesellschaftliche Veranderungen
wie Kommunikation/Kommunikationstechnologie, interkulturelle Durchmischung mit neuen
Anforderungen an das schulische Leben, Veranderung der Berufs- und Arbeitswelt als
»Lebenskompetenz®“ bezeichnet. Wenn ,Lebenskompetenz“ entstehen soll, dann muss der
fachliche Unterricht so mit Uberfachlichen Kompetenzen verbunden werden, dass daraus
,=Handlungskompetenz® entsteht. (Nationaler Bildungsbericht 2012, Band 2, Kapitel 2, Seite 99).
Es ist Aufgabe von Schulentwicklung, ein gréReres Bewusstsein flr tberfachliche Kompetenzen

in allen Fachern und in der Nachmittagsbetreuung herzustellen.

Das ePOP-Entwicklungsteam des Osterreichischen Bundeszentrums fiir
Persénlichkeitsbildung und soziales Lernen (OZEPS) gestaltet die Tagung. In Workshops
und Impulsvortragen werden Kompetenzfelder wie Selbstverantwortung und soziale
Verantwortung, Lern- und Arbeitsverhalten, Kommunikation, Kooperation,
Konfliktldsekompetenz und situationsgerechtes Auftreten bearbeitet und fir den Unterricht auf
Basis der umfangrechen Materialien von ePOP aufbereitet. Der Reflexion der (eigenen)

Lernprozesse wird besondere Aufmerksamkeit gewidmet.
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Anmeldung:

Ein Nachmeldung ist direkt Uber Mag. Inge Hainberger inge.hainberger@oezeps.at moglich.

Das Angebot ist unter folgender Detailbezeichnung zu finden:

2.0ZEPS-Tagung: Persénlichkeitsstarkung und soziale Kompetenz
Veranstaltungsnummer: 2015PEB00O1

Nahere Informationen finden Sie unter: http://www.oezeps.at/a4689.html

Eine Anmeldung ist nur moéglich, wenn eine Immatrikulation an der PH Wien erfolgt ist UND ein

aufrechtes Dienstverhaltnis zu einer Schule besteht.

Reiserechnung * R G V *: Die Dienstreise muss Uber den Dienstweg beantragt werden; nur mit

einer vorliegenden Genehmigung kann nach der Dienstreise Reiserechnung gelegt werden.

Bei weiteren Fragen oder dem Wunsch einer direkten Anmeldung: Mag. Inge Hainberger,

inge.hainberger@oezeps.at

Die Landesschulrate/Stadtschulrat fir Wien werden ersucht, die Schulen ab der 5. Schulstufe
von der Tagung zu informieren und Interessierten die Teilnahme als Lehrer/innenfortbildung zu

ermaoglichen.
Mit freundlichen GriRen

Wien, 29. Janner 2015
Fir die Bundesministerin:
Mag. Edwin Radnitzky
Elektronisch gefertigt
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Prifinformation

Informationen zur Priifung der elektronischen Signatur finden Sie unter: http://www.signaturpruefung.gv.at.
Informationen zur Priifung des Ausdrucks finden Sie unter: http://www.bmbf.gv.at/verifizierung.




		http://www.signaturpruefung.gv.at
	PDF-AS
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




